
1:2. \\ 'e rk e a u ~ ni c hl b e kannl e r B a uz e il 

a) Pala is Bu cqu o., in Prag (nac h HiH~) 

Zu den bisher betrachl elen \\ erken, die ill der H.eihen[olO"e ihrer urkundlich ges icherl en 
Ents lehung analysierl wurd en, kOn1llle11 mehrere, deren Bauzeit zwar noc h ull gekl ärt is l. 
die aber ill den Enlwür[ell unzweife lhal"l auf \[a lhe), zurückge hen dürfl ell ; denn 1. ~ illd 
es BauteIl des Prager Erzbischo fs .Joh. Fr. Ion WaidsteilI, d e~se n Leibarchitekt Malh ey 
war, und 2. ze ige n sie in ihren Forll1 erscheinunge n die t)'pi sc hen \lerkm alc seines Sl iles. ' 
In Prag lI ä re hi er yor all em das Bu cCJuo)' - Palais am früh eren Grandpri oralpl alz zu 
nenn en, das in den lierzige r Jahren des 18. J ahrhund erl s im \lI sc hluß an die all e Bau­
substanz e in er .\euele korierun g unl erzoge n lI'o rd en isl. ='lac h Sc hall er war e~ ein e Gründull g 
ei es Prager Erz bi ~ch ofs J ohann Frieclri ch, der es ZII isc hen Hi 7ö- l ö9'+ ,111 der Siell e I"on 
drei Häuse rn halle erbauen lassen. Di e Bucquoy el"WHrb en es ersl ] 7.+9 I). SIreicht IlI HIl 
Ion dem j etzige n Ge bäud e Hll es ab, was 18. J ahrhund ert isl, so bl eibt ein schlicht gro fS ­
arti ge r Bau I'on I"i erzehn \ c hse n Lä nge ll entfa ltung und 2 1 " Slockllerken Hö h e n\\'u c h ~ . 

Di e ·\ chse ngli ederun g folgl dem H.h .Y thmus 2 : 3: .Je ::3 : 2, ist al so an- und abschwell end 
und wird außerd em im llllrif~ de~ Gebäud es durch Aufse lzen \'on belvederearlige n Aul"­
baut en üb er den Zweiergruppen und Bekröncn der Vi erergruppe mil cin em groß en Drei­
ecksgiebel kenntlich ge macht : Das Lntergeschoß war durchlaufend ru stizierl und nur 
in der 'liltelac hse der Dreiergruppen I'on einem großen Porla l öufgeri ssen. Über dem 
lntergesc hofS faß le an de n Kanten der einzelnen .\chse ngruppen einc Kolossa lordnullö 
di e beid en Stockwerk e ZU Sl1 nllll en. Der rhylhmisc he .Reichlulll ist das Kennzeichen der 
Fassad e. Trotzdelll di e Ecken cl u rch cl ie beh·ederea rl ige n .\ u fb ,lUl en sc harf belont s i IId , 
Scllllächell s ie aber n icht di e l\.I"afl der \liUe: denn das durchgezoge ne breit e Ges ims, 
hilii e r delll die .\ufbaul en hochsleige n, zwingl das darunterli egend e opli sch zur Einh cil s­
Jlä che zusallllll e ilzusehen, und inn erh alb di eser Einhci.tsfl äc hc isl durch deli '\ chsenrhylh­
mus di e \Iille so akzenlui erl , daß ihr eill e üb erl egene Hedeulun g ZUkOlllllll. Das ist grund­
sätzli ch l erll'flndl mil d er Fassad cnges lallung 1"011 Strahow, lIur is l am Bucquo)'-Pala is 
di e I'on den Eckrisa liten e inges pallnl e \I ,lu erfl äc he durch ein .\[illelri salit nochll1<1l s akli­
I·ierl und dadurch ZUIll ll auplwerl 1 0 11 se lbsl erh oben . . \us dieser r eicheren Hh ythillik 
der Fassa denges l<l lt ung möc hl en 11 ir eill en \nhall gell innen f"ür ull sere Th ese, dalS d a~ 

Bucq uoy-Pala is spüter i ~ 1 ,118 Siraholl , also Ilach l ö82 anzuse lzen isl. Slr<l how sicht tat­
sächlich wie eill e einfachere Vorform I"om Palais Bucqu o.\· aus und lI enn in der logiscll ell 
Sph äre gill , daß d<ls Einfa chere cl em Reicheren I'orausgc ht, so IIlüf~ l e n lIi]" I]]il unserer 
Datierun g recht behali en "). 

b) Dic Baul en in Du ), 
"VeTlII es beim BucC[u o)'- Palais in Prag lerhüllllis l1l ä l ~ i g le icht W ill.' den erslen Zu~ t a nd zu 
erkenn cn, so 11 ird dies bei der gro fS en \Valdslcinscbell Schl o l~'<lnla gc in Du\. zu einer äußerst 
schwieri gen Aufga be (Abb. fil - (i .f). Ili er ist all es übC'rd ec kl und ,"erwi scht durcb spälere 
Besilz C' l" und besond ers di e Tä li gkeil des Grafen Pranz .\d am I'o n \\'ald sle in , der das Sc hl olS 

' ) Sc hrn e rbo r. lI citriif!e zu r Ce,c hi chl e der Di nl7o nh ofer, Prag HJOO. Se ile 12 lind H"IS,inc k. \rchi lcklura >lied, 

d o l" ba roko\ c \ Pra'e, Prag Hl1:-l. I. TI. ~eilo .t;J un d 11. Te il (1910) ~. ;J(i 11 . ' I';d'o l WJ. 

' ) o'as Inne re des Balles ~c l l~i nl dun'll J en Umball 7il' lll li c h \c l'ündf' rl wo rd C'1I 7 11 sein . \\ 'ir , ('rsage n uns dallel' 

ein niih c!'c!'. f) arallf'cingehcll, Pl ii llf' ~iJld un'l nirgen d .., IJrkann t gr\,o rden li nd \ (' II :1 ul'n ahlTlp ";.11' un möglic h. 
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